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Eine „Sommer- und Winterspezalität“ aus dem Bereich der 

FSP- Farbspektrale nach Thomas Steinmann 
 
 
 
 

Es wird wieder Winter. 
 
Die Tage sind kurz, die Nächte dafür umso länger. 
Dunkelheit, Lichtmangel, viele Menschen werden depressiv. 
 
Die SONNENTROPFEN aus dem Bereich der FSP – Farbspektralen nach 
Thomas Steinmann liefern die Sonnenqualität in Tropfenform. 
Sie „erhellen“ das Leben und die Seele in dunklen Zeiten – und das nicht 
nur für Sie als Menschen: 
Auch Zimmerpflanzen und Tiere freuen sich über diese Unterstützung. 
 
Dosierungen sind sehr individuell: 
Als grobe Empfehlung sind 2 – 3x tgl. 10 Tr. auf saubere Schleimhäute 
angebracht. 
 
Bitte benützen Sie für die Tropfen keinen Metall-Löffel (Plastik, Glas, 
Porzellan, Horn, usw. sind passend oder direkt in den Mund tropfen) und trinken 
Sie keinen Kaffee in der Lebensphase, in der Sie FSP nehmen. 
 
Für Pflanzen und Tiere: 
Ca. 10 Tropfen auf 1 l Trink- bzw. Gießwasser (Auch hier: Bitte keine 
Metallkanne oder Metalltrinkgefäss benützen). 
Pflanzen freuen sich übrigens über eine Ergänzung mit den Mond-Tropfen 
besonders! 
 
 
Und nach dieser langen dunklen Winterzeit kommt wieder der Sommer. 
Wie wir erlebt haben – es kann heiß und intensiv sein, die Sonne am Himmel 
wird uns zu viel, oft viel zu viel. 
 
 
Warum? 



 
Wir finden einen „Wettkampf“ zwischen unserer eigenen, „inneren“ Sonne und 
dem Glutball, der vom Himmel strahlt. 
 
Oft überstrahlt sie uns, wir leiden unter diesem „zu viel“, können es nicht mit 
unserer eigenen Kraft ausgleichen. 
Sonnenallergie und viele andere Überlastungen sind oft die Folge. 
 
So, wie die Sonnentropfen der FSP – Farbspektralen im Winter uns von 
innen her aufgehellt haben, helfen sie uns, in dieser Jahreszeit wieder eine 
ausgewogene Kraft von innen nach außen bringen zu können. 
 
 
Und hier sind wir bei einem weiteren Aspekt dieser Tropfen: 
 
Die Sonne in uns, sie repräsentiert unser inneres Wertegefühl – für uns selbst. 
Unseren Selbstwert, unser Zertriert sein, uns nicht erschüttern zu lassen, unser 
zu uns selbst stehen, uns nicht „unterbuttern“ zu lassen. 
 
Das betrifft somit auch die Stellung des Menschen in Relation zu 
„übergeordneten“ Menschen. 
 
Bei allen Problemstellungen in Verbindung mit Vater sein, dem Vater, 
vorgesetzten Männern und sonstigen Ersatzvätern, Problemen mit der 
Zentriertheit, etc.  
Damit geht es hier auch um eigene innere Zentriertheit, speziell um die 
Auseinandersetzung mit unseren männlichen Teil. 
 
Auch hier sind die Sonnen – FSP angebracht. 


